
Anlage XIX.

Haushaltsplan der Strahenverwaltung.

Haushaltsplan
der

Vrovinzialstraßen-Verwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.

Hierzu- Anlage ^, Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds für den Neubau von Provinzial-
stratzen(S. 539—54l).

L Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbahnfonds(S. 543—545).
" 0 Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Kreiswegebaues(S. 547—549).
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Titel. Nl.

l.

II.

Einnahme.

Totattonsrenten für Straßenzwecke.
Stalltsrente zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (§ 20 des Dotationsgesetzesvom
8. Juli 1875) .............

Staatsrente gemäß AllerhöchsterKabinetsordre vom 12, Sep¬
tember 187? .............

Staatsieute gemäß §§ 9 und 10 des Gesetzes, betreffend die
Ueberweisungweiterer Dotationsrentenan die Provinzial-
uerbände,vom 2. Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung vom 22. Juni 1902 ........

Rente des Königlich Preußischen Wegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom ^^^^, 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltungübernommene sogenannte
Beckmllnnstraßevon Rittershausennach Lüttringhausen
bezw. Neuenhof.............

Rente des Königlich PreuhifchenWegebaufiskusauf Grund

des Vertragesvom AH^ 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannteKlinker-Aktienstraße bei Cranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandesder Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des KöniglichenOberverwaltungs-
gerichtsvom 7. Februar 188? für die in diesseitige
Verwaltunguud UnterhaltungübergegangeneStrecke der
früheren Staatsstraße von Langenberg nach Hattingen

Summe Titel I,

Zuschüsseaus der allgemeinenTotationsrenteund
aus Provinzilllllbgaben.

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrentenach den ß§ 1,
2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli 1875
für den Neubau von HaussiertenWegen und zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues. . . .

Provinzialabgabenfür Verkehrsanlagenbezw.für die Ver¬
waltung und Unterhaltung der früherenBezirksstraßen

«.. zur Deckung der ordentlichenAusgaben ....
d. zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
iahr
1906.

1605 850

450 383

93713

8 100

1500

2 350

2161896

440 000

2 996 000
290 000

3 726 000

Betrag
für das

Vechnung«'
iM

1905.

Mithin jetzt

4

1605

450

850

383

93 713

100

1500

2 350
2 161 896

440 000

2 986 400
290 000

3716400

Mehr wemger
Bemerkungen.

64
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Titel, Nr

III

IV.

Ginnahme.

Einnahme aus der Anleihe 0 von 2 400 000 M. zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflasternngen,
Vrückenbcmtenund sonstigenAnlagen (Entwasserungs-
und Schutzcmlage» «.) ...........
(Genehmigt durch Beschluß des 42. Prouinziaüaudtags vom

12, Februar 1901, Seite 36 der Protokolle.)
Summe Titel III.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßennach dem Gesetzevom
18. August 1902............

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenver¬
waltung, Anerkennungsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentumzur Anlage von Durchlässenlc. . .

Zu übertragen

Betrag
für das

KechnunZs-
Mr

1906.

400 000

400 000

120 000

4 650

124 650

Betrag
für dos

Urchnungl'
jahl

1905.

Mithin jetzt

«ehr

400 000

400 000

120 000

4 500

124 500

weniger

150

1

Bemerkungen.

Von dem Netrage dieser Anleihe in Höhe von ,.......2400 000.- M.
sind in den Rechnungsjahren 1901 bis em-
ckliehlich1904 erhoben worden . . , , - 1520 518,66 M.

'^ Im Haushaltsplane für 1905 sind vor- ^ ^ ^

s?dllß"als° für 1901 bis 1905 im ganzen zur V^rMung"Mden 1920 513.66 „
<?3 kOMen daber zur Verwendung noch übrig . . . 479 481,34 M.
hiervon w"rdeu in den gegenwärtigen Haushaltsplan 400 000 M. eingestellt,

s« >.^ur Verend m'im Jahre 190? noch ein Nest von 79 481.34 M. verbleibt.
Veral « AußerordentlicheAusgaben" Titel I Nr. 2. wouach der Netrag uon

400 000 Nl. als Ausgabe für 1906 vorgefehen ist.)

Die Einnahme hat betragen: im Rechnungsjahr 1902
112 826,09 M.
65 439,90 „

120 394,64 .,
298 660,63 M.

„ .. 1904 .
zusammen

sind wr die vormaligen Nezirksstraßen
erboben Worden Die Einnahme für 1903 war hauptsachlich'»folgeder geringeren

d°m Vorjahre zurückgeblieben.Nach den. Gesetze von,
18 August 1902 betreffend die Vorausleistungen für den Wegebau werden vom
Nechnüngs«hr 1904 ab auch Vorausleistungsbeitrage für tue ehe.naligen Staats-
strasi n N die Beitrüge für letztere Straßen also erst ,n diesem Jahre
um ersten Male zu vereinuahmen waren, so kann die ob.ge Durchschnittsein-

Xme der lebten 3 Jahre für die jetzige Veranschlagung nicht als maßgebend
aelw' Mh°«" Nezirksstraßen waren .m Haushalts-
v an für 1903 mit 80 000 M. veranschlagt. Da d,e von der Provinz zu
^^^ltlnden Straßen etwa zu zwei Drittel ehemalige Bezirks- und zu einem

sowie auch in dem für 1905 auf eine Einnahme von 80000 ^ 80NW ^ 120000 M

aerechnet. Diese Einnahme ist im Jahre 1904, wie oben ersichtlich.°ml) erreicht.
^, ,,«i 3Ä.64 M überschritten worden; es steht zu erwarten, daß sie sich
auch'in Zukunft auf der zuletztvorgeseheneuHohe halten wird, weshalb der bis¬
herige Ansatzwieder eingerücktist.

Die Einnahme »n Mieten. Pachten und Anertennungsgebühren hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . 5 259,96 M.

" 1904 . .4 732.43 ..
zufammen 13 927,04 M.

oder durchschnittlichrund 4643 M. Es weiden dah.r eingestellt rund 4650 M.

64"°



Provinzialstraßen,

508

Provinzialstraßen,

509

Titel.

IV.

Nr. Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Private» und Korporationen zur Unter¬

haltung der Provinzialstraßenund derenNebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnen au^ den
Provinzialstraßenund für die Anlage von Gas- und
Wasserleitungenin diesen Straßen .......

Vruttoerlös aus den Obstnutznngcnan den Provinzial¬
straßen ................

Vruttoerlös aus der Verpachtungder Grasnutzungenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßen, sowie Ertrag aus deu Aieidennutzungenan
denselben ...............

Betrag
für das

Ilechnungs-
jähr

1906.

124 650

440

20 000

70 000

37 000

Zu übertragen> 252 090

Betrüg
für d»s

Vechnungs'
M
1905 ,'

124 500

400

16 000

63 00"

SemerKungen.

150

40

4000

?0y()

3?00<>

— 240

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welchealljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 1902 ... 422,39 M.
1903 . . . 427,24 „
1904 . . . 469,28 „

zusammen 1 318,91 M.
oder durchschnittlichrund 440 W.

Es kommenan Einnahmen für 1906 in Betracht:
1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er

Brückebei Isselburg von........123,— M.
2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim

zur Unterhaltung der Verbindungsstraße auf Bahn¬
hof Bingerbrückvon ..........100,— „

3. ein Veitrag der Gemeinde Traben zu den Nnter-
haltungs- und Neinigungslostcn einer Kanalanlage
auf der Prouinzialstraße Dreis-Traben im Orte
Traben von.............20,— ,,

1. Beiträge für Benutzung eines Abfuhrweges von
dem Steinbruche am Usberge nach der Heddesdorf-
Weuerbusch'erStraße (veränderlich).

Die Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . . 14 802,48 M.

1903 .. . 19306,37 „
1904 . . . 28 062,29 „

zusammen 62 171,14 M.
oder durchschnittlichrund 20 724 M.

Diese Ginnahmen sind großen Schwankungen unterworfen; es empfiehlt
sich daher nicht, eine Erhöhung des bisherigen Ansatzes über 20 000 M. hinaus
vorzunehmen.

Der Erlös aus den Obstnutzungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . . 5? 843.38 M.

1903 . . . 68 288,25
1904 . . . 95119,96 '/,

zusammen 221251,59 M.
oder durchschnittlichrund 73 750 M.

Das Rechnungsjahr 1904 war ein ganz ausnahmsweise günstiges Obstjahr.
Es ist nicht zu erwarten, daß die in diesem Jahre erzielte Einnahme sobald
wieder erreicht werden wird. Es kann daher bei Erhöhung dieser Position über
den Betrag von rund 70 000 N. nicht hinausgegangen weiden.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . . .' 37 101,04 M.

1903 . . . 36 862,62 „
1904. . . 86 678,38 „

zusammen 110 641,99 W.
oder durchschnittlich36 880 M. -- rund 37 000 M.

Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Ver¬
pachtung hat im Frühjahr 1901 stattgefunden. Die nächsteVervachtung erfolgt
also im Frühjahr 1906.
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Titel, Nr. Ginnahme.

IV. ! Uebertrag
Bruttoerlös für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialien und Geräte ..........

Vrnttoerlös für Chcmsseebäumeund deren Abfallholz.

Zinsen von Depositendes für außerordentliche Bedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzialausfchusses.)

Zu übertragen

Betrag
für das

ltechnungs-
tahr

1906.

252 090

10 200

35 000

7 950

305 240!—

Mithin jetzt

Mehr

9 000

weniger

Nl90

1200

30 000," 5 0yy

,450 2 500

285 35^ >9 890

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen:
im Rechnungsjahre 19021903

1904 ___________
zusammen 30 555,49 M

8 660,57 M.
9 556,38 „

,2 338,54

oder Vurchschnittlich rund 10 200 M.

Der Erlös hat betragen-
im Rechnungsjahre 1902

1904
zusammen

41 239,95 M.
88 528,05 „
40 011,72 „

„_, ......... 119 779,72 W.
oder durchschnittlichrund 39 927 M.

Innerhalb der letzten 3 Jahre muhten infolge Windbruchs ganz besonders
alte Ulmen in größerem Umfange beseitigt werden, deren Abtrieb sich sonst auf
eine größere Reihe von Jahren verteilt haben würde. Ferner wurde aus Anlaß
von Bahnbauten eine größere Anzahl von Bäumen beseitigt. Hierdurch, sowie
auch weil bei Abtretung von Straßen an engere Kommunaluerbände diese» vor-
handene größere Baumpflanzungen gegen Zahlung des Taxpreises überlassen
wurden, sind die Einnahmen bei dieser Nummer, die 1901 nur 21964,82 M,
betrugen, gerade in den 8 letzten Jahren wesentlichgestiegen. Es ist aber schon
zu übersehen, daß die Erlöse für Bamnuerkäufe sich in Zukunft nuf derselben
Höhe nicht halten werden. Eine Erhöhung dieser Position auf 35NU0 M, wird
jedochfür zulässig gehalten.

Der zur Zeit vorhandene Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderenZu¬
wendungen, aus den bei Titel IV Nr. 1 der ordentliche!! Ausgaben einge¬
tretenen Ersparnissen gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen,
nicht uorherzusehendenBedürfnissen der Strahenuerwaltnng, Gemäß Beschluß
des 45, Rheinischen Provinziallandtags vom 15, März 1905 (Seite 20 der
Protokolle) sollen diesem Fonds von jetzt ab die bei der Straßenuerwaltung sich
ergebenden gesamten Ueberschüsse,soweit ihre anderweite Verwendung nicht bei
einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für auszuführende rückständigeBauarbeiten
festgelegt ist, solange zufließen, bis er 20"/,, der für die gewöhnlicheUnterhaltung
der Proninzialstraßen im Haushaltspläne (Titel IV Nr, 1 der ordentlichen Aus¬
gaben) vorgesehenenSumme erreicht hat, (Aus dem Rechnungsjahre 1904 ist
dementsprechend dem Reservefondsein Ueberschußvon 109 348,72 M. zugeführt
worden,)

Die über diese Höhe (20°/») hinausgehenden freien Ueberfchüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßenverwaltung einzustellen, (Vergl.
den seitherigen Titel V der Einnahmen des gegenwärtigen Haushaltsplanes,)

Der Fonds hat zurzeit einen Bestand an Depositen von 278 000 M,
Davon find 178000 M, bei der Landesbant der Rheinprouinz zu 2>/,°/^ bar
und 100 000 M. zu 3>/°°/« in Anleihescheinender Rheinprovinz angelegt. Es
werden daher an Zinsen eingestellt:

a) von dem Betrage von 178 000 M, 2 !/>"/»--.....4 450 M,
b) ........100 000 „ 3'/,°'/, -- . . . . . 3 500 „

zusammen 7 950 M.
Außerdem ist noch ein Barbestand von 3722,86 M. vorhanden, so daß der

Gesamtbestanddes Reservefonds zurzeit 28! 722,86 M. beträgt.
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Titel. Nr.

IV.

I.

II.

III.

IV.

V.

10

11

1
bis
11

Ginnahme.

Uebertrag
Zinsen von Depositen des Sammelfonds.....

(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Bestimmung
des Provinzialausschusses.)

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....
Summe Titel IV.

Bestand und Einnahmeleste aus den früheren Rechnungs¬
jahren ................

Summe für sich.

Wiederholung.

Staatsrenten..............

Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente gemäß dem
Gesetzevom 8. Juli 1875.........

Provinzialabgaben.............

Einnahme aus der Anleihe (ü . . .......

Eigene Einnahmen.............

Bestand :c. aus früheren Rechnungsjahren.....

Summe

Betrag
für das

Uechnungs-
Wr
1906.

305 240
4150

12 514
321 904

1 605 850
556 046

440 000

3 286 000

400 000

321 904

6 609 800

Betrag
für das

Wchnungs'

1905 .'

285 350
3 65«

2?54

291?^

126 000

1 605 850
556 046

440 000

3 276 400

400 000

291 ?54

126 000

6 696 050

Provinzialstr aßen.

513

Mithin jetzt

19890
500

9 600

126 000

SemerKungen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstucke. Er hat
>ur?°inen Bestand an Depositen von 140 000 M. Hiervon sind bei der
Lllndesbank der Rheinprovinz 75 000 M, bar zu 2',«°/» deponiert und
65 000 M in Anleihescheinender Rheinprouinz zu 3'/»°/° angelegt. Es werden

^"v?3/^ ..... z^M.
b) „ „ 65 000 „ 3'/,°/»^ - - - - - 2 275 „

" ' zusammen 4 150 M,
Außerdem ist noch ein Narbestand von 5553,4? M. vorhanden, so daß der

Gesamtbestanddes Fonds zurzeit 145 553,4? M. beträgt.

Die sonstigenEinnahmen haben betragen im Rechnungsjahre 1902
" " 1904

2 571,06M.
2 856,86 „
3 463,28 „

zusammen 8 891,20 W.
oder durchschnittlichrund 2964 M. Der Betrag ist für 1906 um 9760 M erhöht
worden, dabei dieser Position die Iagdpachtanteile zur Vere.nnahmung kommen,
welchekünftig eingezogenwerden sollen, insofern eme Verteilung der Iagdpacht-
gelder überhaupt stattfindet.

Seither Titel V. Vergleiche wegen diefer Position Titel IV Nr. 9 der Einnahmen
dieses Haushaltsplanes.

><^- — 86 250

65
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Titel. Nr Ausgabe.

n.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu oen Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

a, an den Haushaltsplan zur Zahlung uon Pen¬
sionen, Witwen- nnd Wcnscngeldcrnan frühere
Provinzialbeamtebezw, deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckungder
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- uud Waiscu-
geldern für frühereStraßenwärtcr und Arbeiterbezw,
deren Hinterbliebene,welche auf Grund der vom
42. Rheinischen Piouinziallandtagc unterm 9. Feb¬
ruar 1901 genehmigtenGrundsätzezu zahlen sind

Zuschuß:
a, an deu Voranschlag^ über den Ncnbau uon

Piouinzilllstraßen ...........
K. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ........... .
o, an den Voranschlag<ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegebaues.......
Summe Titel I.

Mr die örtlicheBauleitung.

^,. Besoldungen.
»,. Für 1«; Landes-BlluinspektorenGehälter

Betrag
für das

Aechnunns-
ja>>r

190«.

d. Wohuuugsgeldzuschußfür diese Beamten

Zu übertragen

13000«

70 000

24 800

90 000

95 250

350 000
760 050!—

89 450

9 720

99170 —

Betrag
für das

Mchnu»!!5'
jähr
M5. ^

130 000

70 000

21000

90 000!

95 820

350 000
756 820

91 150

9 720

10 l I?E

Provin zialstraßen.

515

Mithin jetzt

Mehr weniger

3 800

Bemerkungen.

2 000

2 000

Nach dem Pensions-Haushaltsplan find a» nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellteund
Arbeiter der Straßenverwaltung bezw, an Hinterbliebene solcher nach den vom
42. Prouinziallandtag genehmigten Grundsätzenjetzt zu zahlen:

Inualidengelder............... 15 851.68 M.
Witwen- und Waifengelder...........4 622,52 „
Unterstützungen ............... 210,— ,,

Die Inualidengelder find im letzten Jahre um . . 3884,30 M.,
„ Waisengelder „ „ „ „ „ . . 746,92 „

^ gestiegen, es ist demnach mit einem Wachsender Ausgabe um. . 4 131,22 „
zu rechnen, so daß eine Ausgabe uon ..........^4 815,42 M,

^ oder rund 24 800 M, vorzusehenist.

VergleicheAnlage H. (Seite 539),

Vergleiche Anlage « (Seite 543),

VergleicheAnlage 0 (Seite 547).

Der Landes-Bauinspeltoren Bis¬ Woh-
Lfd. heriges nungs-

geld- Bemerkungen
Nr.

Namen Wohnort
Gehalt zuschuß

1 ^ Dau, Naurat Trier 6 600 660
2 ! Hasse, Siegburg 6 600 480
3 Norggreue, „ Kreuznach 6 600 540
4 Becker, Coblenz 6 600 660
5 Schmitz, „ Cüln 6 200 900
6 Wenland, „ Bonn 6 200 660
7 Musset, Düsseldorf 6 20U 660
8 Berrens, „ Aachen8. 5 750 660
9 Hübers Gummersbach 5 450 480

IN Kerkhoff Cochem 5 450 420
11 Inhoffen Cleue 5 450 480
12 Schweitzer AllchenIf. 5 250 660
!3 Amerlan Lrefeld 4 800 660
14 Queutell Saarbrücken 4 800 660
15 Heinekamp Prüm 3 900 480
16 N. N.

zusammen

3 600 66o Anfangsgehalt.
89 450 9720

Der Landes-Bauinfpektor Hagemann ist gestorben. Die erledigte Stelle in
Aachen5l. ist dem bis dahin bei der Zcntralverwnltung beschäftigtenLandes-

65»
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Provinzialstr aßen,

51?

Titel,

II.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag

H. Für 15 Landes-BauamtsselretäreGehälter

d. Wohnungsgeldzuschuß für diese Beamten

e. Zur Durchführungder dem Provinziallcmdtagevorge¬
schlagenen Besoldungsiindernngen.......

L. Andere persönlicheAusgaben.

Reisekosten und Tagegelderder Lcmdes-Bcminsvektoren

Zu übertrage»

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr

1806.

99170

87 950

5 772

1300

60 000

204192

Betrag
für das

Nechnungs'

1905.

Mithin jetzt

wemgei

1011?"

40 300

6 072

60 000

20? 54^

2 000

2 350

Semcrlmngen.

1300

1300

300

Rauinlueltor Schwerer übertragen worden. An dessenStelle ,st bei der Zentral-
n«wa tun» ein KöniglicherRegierungs-Baumeistereingestellt,vorwiegendzur Vor-
^reituna auf den Dienst des Landes-Bauinsvektors bezw, zur Vertretung dienst«
^binderter Landes-Bauinspektoren. Es hat deshalb hier eine Stelle vorgefehen
werden müssen, au« welcher zunächstdie Vergütung des Regierungs-Naumeisters
zu zahlen »st. _____________________________________

Nr

4 650

Der Bauamtssekretäre

Namen Wohnort

1. Technische Nlluamtssekretäre:
Henfeler
Hilge
Pütz
Wolter
Döhmann
Becker
Grllbemann
Strauch
Melke
N. N,
N. N,
N. N.

Siegburg
Bonn

Kreuznach
Coblenz

Saarbrücken
Trier
Cleve

Cochem
Düsseldorf
Aachen8.

Prüm
Gummersbach

Bis- ! Woh-
nungs«

heriges
Gehalt

2, Vlluamtsselretllie:
Aachen N,

Cöln
Crefeld

zusammen
Die VllUllmtssekretäreHenseler,

Müller
Hagedorn
Hilger

3150
3 100
2 900
2 650
2 650
2 550
2 5U0
2 350
2 250
2N00
2 000
2 0NU

3150
2 600
2100

geld-
Zuschuß

300
432
360
432
482
432
300
216
432
432
300
300

432
540
432

Bemerkungen,

5772

Anfangsgehalt,

37 950!
NüK Wolter, Döhmann, Necker, Strauch

«>> m«»>f. s.aben die vorgeschriebenePrüfung bestanden und sind zu technischen
^,^iekrltären e nannt worden. Der Bauamtssekretär Slopnik ist gestorben,
kL N^ 5m s ekr °r ^ wird bei der Landes-Versicherungsanstaltbeschästigt
und °Ä"n?Im Haushaltsplan über die Gehälter der bei dieser Anstalt be¬
schäftigtonProvinzialbeamten,

Zu vergleichendie besondereVorlage, Drucksachen.
Nr, 3.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
59 600,65 M.
59174,33 ..
59 874,69 „1904 . . ___________

zusammen 178 649,67 M.
oder durchschnittlichrund 59 550 M.

Der bisherige Gtatsansatz ,st beibehalten.
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Titel.

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag
Für Bureaumiete, Heizung, Beleuchtung, Gewährung

mechanischerArbeitshilfe, Unterhaltung der Inventar¬
stücke, ausschließlichderen Neubcschaffung,sowie für
Schreib- und Ieichnemnaterialien .......

Für Umzugs-und Versetzungskostender Landes-Bauinspek-
toren und Landes - BauamtssekretäresowieKostender
Stellvertretung dieser Beamten ........

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Bureaudienst
sowie zur Aushilfeim Bureaudienst bei den Landes-
Bauämtern, Dispositionsfondsin Diätenformzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns ........

Summe Titel II.

Mr du Beaufsichtigungder Prsvinzialstraßen.

^. Besoldungen.
Für die Straßeumcisterund StraßenaufseherGehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jn>H

1906.

204 192

18 000

2 300

20 000

244 492

230 750

230 750

Betrag
für das

jähr
1905,

Mithin jetzt

207 542

18 00t»

2 300

Mehr

1300

22 400

"250242

weniger
Bemerkungen.

4 650

238 750

238 750

5' z°"^—ererhalteii ^^7^"«'^"^ S^s^'^i:
NW M ' md d"er S rvistws en III und'lV je 1050 M. jährlich an Bureau-

^<.,..,,«ck,ädmuna <5s sind vorhanden 9 Vauämter in den Seruistlassen H
'"kostenentschadigng ^ S«rn«las,e II und 5 Bauämter in Städten der

IV, Die für die 15 Bauämter zu zahlenden Bureau-
m t«s nen chäo^ berechnen sich hiernach auf (9 X 1250 ^ I X 1,150un!ost°nem!°ya°« ,, ^ ^ ^^^ besondereAusgaben emen
kl«.^n Dispofitionsfonds zu haben, ist der bisherige Ansatz von 18 000 M. bei-
behalten worden.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
1904

2 481,90 M.
«515,68 „
1822.41 „

8 000

8 000 —

zusammen 10 819,99 M.

°d°° ^Mnttlich r:md^«0^ ^ ^^,^ ^, ^,^ ^ «gauäniterzahlreiche «er-
c.<.,,n^^°n Bamnlve^ und Nauamtssekretären notwendig. Das Jahr darf
Vn?ch.7um «N w«"en. Es dürfte sich die Beibehaltuug
des seitherigen Ansatzes empfehlen,

^nrck den Laushaltsplan für 1905 ist genehmigt worden, daß zur Ausbildung für
oen technischei Vaua.utss^ 5 Anwärter in den Dienst genommenwerde,,
^ tt N äeschehen Nach der Bemerkung zu Titel II Nr, 2» haben bis ,etzt

VorgeschriebenePrüfung,abgelegt und sind zu technischen
«^^ti- ck-e ären ernannt. 3 Stellen sind erledigt und werden von Anwärtern
wahr7— befinden ich daher nur mehr Vauan.ts ekretäre mit
? frühe«« Vorbildung, Von den 5 Anwärtern beziehen» ihre Vergütungen
zunächstaus den erledigten Stellen, es würden alfo für 2 noch die ^
Vergütungen mit.................

erforderlichse,^^^ ^^ ^ Nauamtern überwiesen sind,
beziehen an Vergütungen jetzt 15 000 M„ doch werden zur Ermog-

Jung von Di^tenerhohungen ,e, 1800 M. weiter vorzusehen, also ^^

öder «»'d^UUM M. in den Haushaltsplan einzustellensein.

Es beziehen:
1 Straßenmoister ein Gehalt von

23 „......
29

9
5 „ „ „ ,.

11
9
8

95 Straßenmeister ......

120 M

1« 800

2150 M. - 2 150 M.
2050 „ 47 150 .,
2000 „ 58 000 „
1900 ,. -^ 17 100 ,.
1800 „ ^ 9 000 „
1700 „ 18 700 „
1600 „ -^ 14400 ,.
1500 „ 12 000 „

178500 M.
Zu übertragen 178 500 M,
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Titel Nr

III.

^,.

Ausgabe.

Uebertrag

Mietsentschädigungenfür diejenigen Straßencmfsichtsbeam-
ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

Zur Durchführung der dem Provinziallandtage vorge¬
schlagenen Besoldungsänderungen.......

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnung«-

1906.

230 750

33 000

1075

264 825

Betrag
für das

UechnungS'
jM
1905

Mithin jetzt

238 750

33450

— 8 000-

272 200,

DemerKungen.

450

Uebertrag 178 500 M.
Ferner hat noch ein Straßenmeistermit Rücksichtauf die

Dauer seiner früheren Beschäftigungals Vermessungstechmker
als Aeamvalen für das von ihm «°r feiner Anstellungzum
StraW?m°isterbezogene höhereDiensteinkommen eme mit der
Leerung des Gehalts in Wegfallkommende mcht penstons-
berechtigendeZulagevon ............. .^^ ^ .-
zu beziehen,zusammen .............. ^<° <^ ^.
2, H«.NN,N «ch.» »°n ,. ,«° M, . 37°« «,

' " ' !! ' " >N I ° 'N !!
^ " " " ' 43 960

"' °n M Sttaßenausseherpersinlichepen-
sionsberechtigendeZulagengezahlt und zwar an -
' 1 Aufseher von 350 M ......' ' II 4 8W .

2 ...... 200 ..... ^ ^^

__^ " " ............ 8 525 .,
^ Mitlün haben12? Straßenaufsichtsbeamtezusammen . . 231 227 M.

^«N «it NückNHtauf die bis zum Ablau des Rechnungsiahresnoch zu
wartenden PerfmHndemngen werden 230 750 M. in den Haushaltsplanein¬
gestellt.

An Mietsentschadigunghaben zurzeit zu beziehen:
2 Straßenaufsichtsbeamte ,e 450 M. — ^ 900 It.
^ " .',' 390 ',' -- 1560 "

^ " .. 360 ..- 3600 ..
i3 " .. 330 ., -^ 3 300 ..
^ " ., 300 ., - 7 500 „
?2 " „270 „^3240..
j: " ..240 .. ^ 3 840 ..
in " .. 210 ., -^ 3 990 ,.
^ " .. 180 .. — 2 520 ..
^ " ., 150 .. -- 1 200 ,.
f " 45 .. -^ 45 .,
g ^ haben Dienstwohnung_________

^s Straßenaussichtsbeamtebeziehen dem-
nach zusammen. . . - - . - . ^ »uu ^>.

Es werden rund 33 000 M. vorgesehen. >. » ««^
Ruheaehaltsberechtigl ist der Durchschnlttsbetrag des Woh

nungsMzuschusses der S eroisklassen I bis IV der betreffende
Dienstklasse.

Zu vergleichendie besondereVorlage.Drucksachen.Nr. 8.

8 450—1
66
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Titel, Nr,

III,

5l,

5.,,

Ausgabe.

Uebertrag
L, Andere persönlicheAusgaben.

Entschädigungder Straßenmeister und Stmßeucmfscher
zur Beschaffungvon Schreib- und Zeichnenmaterialicn

Ueberunchtungsgelderder Straßcnmcister,Straßenaufseher
uud Straßenmeister-Amvärter,Vcrzchrzulagenfür diese
Beamten und zur Erstattung von baren Auslagen
an dieselben, für Benutzunguon Eisenbahn-,Post- und
sonstigerFahrgelegenheiten,sowie Kosten von Stell¬
vertretungen............. .

Entschädigung der Straßcnaufsichtsbcamteuzur Beschaffung
uud Unterhaltungder Dienstfnhrrädcr .....

Prämicnanteil der Provinzialuerwaltungan der Unfall¬
versicherung der Straßenaufsichtsbeamteu.....

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr
1906.

264 825

2 220

33 500

7 500

1050

309 095

Betrag
für da«

19N5.

Mithin jetzt

32 500

7 50«

iioo

3155.

1000

2 0?5>^

50

8 530

Bemerkungen.

^ ^'wTtraßenauffichtsbeamte Entschädigungenvon je 18 M
4
3
1

^27^ Slraßenaufsichtsbeamte zusammen . , .
Es werden 2220 M. eingestellt.

18 M, . 2142 M.
12 „ ^ 48 ..
6 .. - 18 „
3 „ 3 „

2 211 M,

D>, Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahr 19021903

1904
zusammen

31795,34 M.
31691,07 „
32 503, 31 „
95 989,72 M,zusammen 95 989,72 M. , „. ^ ,, ,.. ^ , ,„ ,

oder durchschnittlichrund 31996 M. - Os empfiehl sich, hierfür den seitherigen
U,,lnt, bew,bel>altm ist vereinzelt das Vedürfms eingetreten daß Nauamto-
2etäre t° «artigen Dienstgeschäften (Wahrneh.nung von Auflassungster¬
minen Abhaltung vereinzelter Verkäufe kleinerer Ob,e te, Verpachtung an Ort und
Stell Vernehmung von Straßenwärtern «,) betraut werden, zu welchen sich d,e
3t essende Straßenauffichtsbeamten nicht geeignet erwe. en. Zur Bestrettung
^^i.,,.übenden icht belanglichenReisekostenempftehlt es sich, die neben-
stchendePoMm, um 1000 zu «hohen, so daß also 33 500 M. vorzusehensind.

Die Ausgabe bat betragen: im Rechnungsjahre 1902
" 1901

8 707,3? M.
5 258,95 „
5 870,07 „

zusammen 19 836,39 M.

oder durchschnittlich^rund6612 M.^ ^^,^ ^^ Straßenaufsichtsbeamten mit
^i>vväderu ausaerüstet, die Eigentum der Verwaltung sind. Diese Beamten be¬

then '>°chd "getroffenen Bestimmungen eine Onlschadigung für Unterhaltung
A« ^brrades von jährlich 30 Mark, während dieiemgen Beamten, die eigene
^«äder w Dienste gebrauchen,eine jährliche Entschädiguuguon 65 Ätark er¬
matten Beiden aus Mitteln der Provinz beschafftenFahrrädern läuft die vor-
aeiM lebende fünfjährige Gebrauchszeit im Laufe der Rechnungsjahre 1905-1907
Se mel en Ausnahmen ab. Von der Verwaltung werden alsdann ueue Fahr¬
er nchmerdttett beschafft, vielmehr erhalten die Beamten dann alle die
^leick e V raütung von jährlich 65 M. Da die Ausgaben an Entschädigungen

für Beschaffungund Unterhaltuug der Dienstfahrräder also
nom Ne munasiahre 1905 ab sich wesentlicherhöhen weiden, so tonnen die obigen

1W3 und 1904 nicht als Maßstab für die jetzige Veran¬
schlagungoieneiu Es ist vielmehr notwendig, den jetzigenBetrag beizubehalten.

Der Prämienanteil der Verwaltung hat betragen:
^ Rechnungsjahre 1902 . H98 M.

^ 1904 ^ 103 2,14 !'
zusammen ' 3 060,51 M.

oder durchschnittlichrund 1020 M. Es werden !050 M. vorgesehen.

66"
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Titel, Nr. Ausgabe.

m.

8a

8d

Uebertrag

Für Umzugs- und Vcrsetzungskostcnder Straßcnaufsichts-
bcamten ...............

Prämien von 10°/» der Bruttoeinnahme aus den Obst-
nutzungeu zur Verteilung an die Straßenaufsichts-
bcamten für besonders gute Leistuugen in der Obstzucht
uud Bnumpflcge (Titel IV. Nr. 5 der Einnahme)

Für die diätarischcBesoldung von Anwärtern im Straßen-
meistcrdieustc zur Verfügung des Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschulc iu Siegeu i. W........
(Titel III Nr, 8», und 8 b ergänzensich gegenseitig,)

Reisekostender iu der Baumpflege und Obstzuchtkuudigen
Direktoren bczw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschulen und anderer Sachverständiger für Reisen
zur Unterweisung der Straßcnbaubeamten «. in diesem
Dienstzweige..............

Summe Titel III.

Betrag
für das

Pechnungs-
wir
1906.
^ 4

309 095

1880

7 000

28 250

5 250

900

352 375

Betrag
für dlls

Utchnungs'
Ml

19«5.

315 550

2<W

Mithin jetzt

6 300

30 000

207!

7N0

5 250

360 000

weniger

8 530

12«

1750

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
nn Rechnungsjahre 1902 . '"28,49 M.

1803 . 3251,40 „
1904 . ^3MF2^.,
zusammen ^l^MFlTM-

°'" D»?N"l9o7V?"°wc außergewöhnlich h°he Ausgabe- es «erden
1880 M. genügen.

N,.f Orund des Beschlussesdes 22, Rheiuischen Provinziallandtags »erden alljährlich
^ 10 °, der Nru toei nähme aus den Obstmchungenals Prämien an die Straßen-

.,.« ^^s^mten oemhlt Diese Prämien sollen nach Maßgabe der Arbeit, des
E 3 n" «"ch° die einzelnenAufsichtsbeamtenbe Behaud-
luna der V»u>Pflanzungen,einschließlich der Wildbäume, be uudeu, verteilt werden.
Os sind daher 10°/, von der bei Titel IV Nr. 5 vorgesehenenEinnahme von
70 000 M, -- 7 000 M. einzusetzen.

^i. Unzarter erhalten nach Ablauf etwaiger informatorischerBeschäftignngim erste!,
?w d r Aus "ld ? nwnatlich 100 M„ in, zweiten Jahre mona ,ch 10 M.
^ ^ !„. ^.i7/.n ^abre be,w nach bestandener Fachpru ung monatlich 120 M.
und im dritten ^ahre ^zw- «"^ ^^ . 2 Jahren nach bestandenerFach-

f ier Stellen noch nicht eintreten
'""d°'" Anfangsgehalt von 1500 M.

""' '^i^Nh^n^d a"nch17Nechnungsjahre 190« die Beschäftigung

°°" 'Z^«'^2a^ Zten Jahre durch¬
schnittlich1280 M," mithin für das Jahr im ganzen rund 28 250 M. vorgesehen.

m,.f «lv«nd der aetroffenen Vereinbarungen ist an der früheren Wiesenbaufchulein
" Si aen vom 1 KrU 1901 »b eine ^Abteilung zur Ausbildung von niederen

Weaebauieckmi«n aus den Provinzen Westfalen und Rheinland eingerichtet
worden D Schule ist eine Anstalt des Kreises Siegen. Sie wird von diesem
mit der Hg^e unterhalten, daß zu den Unterhalts
nicht durch Schulgeld und kleinere Zuschüsse der Landeslulturgeellschast der
Provinz Westfalen und der Bergfchule in Siegen bestrit en werden. ,e em Vierte
vom Staate der Provinz Westfalen und der Rhemprovinz beigetragen wird Der

für das Rechnungsjahr 1904 und 1905 m dem Haushalts-
M. festgesetzt. Diese Summe wird voraussichtlich

auch in 1906 zu zahlen sein und ist deshalb hier eingestellt.

n« i«n «Necknunasillbren1902 und 1903 waren Ausgaben bei diesem Titel nicht zu
^ ^verzNn weil di seit dem Tode des Landwirtschaftslehrers,

Proffor Arnold in Bitburg, der früher für diese Dienstleistung außer den Reise¬
kosten eine jährliche Vergütung von 600 M. bezog, noch nicht geklärt waren.
Le im Haushaltsplane für 1905 angegeben, follen die »n den bestehenden
W in- und Obstbauschulen befindlichenDirektoren bezw Lehrer künftighin mit
diesem Dienstzweige betraut werden, wofür den betreffendenBeamten nur die
Re se °st°n und Tagegelder für die in Straßen- bezw. Baumpfianzungs-Ungelegen-
beUen °uszuführende,i Dienstreisen gezahlt werden. D,° Wiederabhaltung von
Lehrkursen über Pflanzung und Pflege der Straßenbäume Mit den Straßenbau
bellmten die in den letztenJahren unterbleiben konnte, weil die meistenBeamten
in oedachtemDienstzweige früher ausgebildet worden waren, hat sich m neuester
«ei wieder als dringend notwendig herausgestellt. Es ist daher in den Rechnungs¬
jahren 1904 und 1905 mit diesen Lehrtursen in einzelnen Landesbauämtern,
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Titel, Nr. Ausgabe.

IV.
Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Zur gewöhnlichenUnterhaltung der Provinzialstraßen

Betrag
für das

Aechuungs
j'ahr

19NN.

3 700 000

Betrag
für das

Zlcchnungb'
jähr

l9l»5.

Mithin jetzt

3 700 000

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer,ober- und
unterirdischeEntwässerungscinrichtungeu,Durchlässeusw.,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderlichenMittel in den Untcrhaltungsanschlägeu
uicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes«
hlluptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig.)

Zinsen und Tilgung der Anleihe^. über 2 000 000 M.,
deren Aufnahmezur Deckung der Kostenfür Herstellung
von Kleinpflllstervom 41. Rheinischen Provinziallcmd-
tllge durchBeschlußvom 3. Februar 1899 genehmigt
worden ist ..............

40 600 40 600

Zu übertragen 3 740 600

111914 1?

3 852 5U ^

Bemerkungen.

111914!l?

- !llH914 1?

soweit hierzu Fachlehrer der genannten Schulen abkömmlich waren, begonnen
worden nnd soll auch im Rechnungsjahre 1906 hiermit fortgefahren werden.

Nach den bei den bisherigen Probekursen gewonnenen Erfahrungen werden
fUr die Reifen der Fachlehrer im Jahre 1906 wiederum 900 M. erforderlich sein.

Der seit dem Rechnungsjahre 1901 stetig gebliebene Satz von ü 700 000 M. in dieser
Position berubt auf der im Jahre 1900 angestellten umfassenden Enquete über
die Bedürfnisse der Straßenunterhaltung für die Rechnungsjahre I9N1 bis 1906
(vergleicheauch die Bemerkung zu Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplans für 1901
und 1902, Seite 471).

Die Gesamtlänge der Provinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver
waltungsberichts für das Rechnungsjahr 1901 nm 1. April 1905 6987,651 Km
Davon'find gemäß der dem Ausgabe-Titel IV Nr. 4 diefes Haus¬
haltsplanes beigefügten Nachweis«»« ........... 568,894 ,,
gegenIahresrenten an engere Kommunaluerbändcabgetreten, so daß -------------------
in'direkter Verwaltung der Provinz noch......... 6374,25? Km

Die an engere Kommunaluerbändegegen Iahresrenten abgetretene Straßen-
lange hat sich gegen den Haushaltsplan für 1905 um 14 Icin erhöht. Infolge¬
dessen tritt gegen das Jahr" 1905 eine Verminderung der Koste» für die von der
Provinz direkt zu unterhaltenden Provinzialstraßen ein. Diese Ersparnis wird
nicht zur Herabminderung dieser Ausgabeposition verwendet, sie soll vielmehr
dazu dieneis die in letzterZeit wiederum nichtunerheblichgestiegenenArbeitslöhne
und Waterialpreise wenigstenszum Teil auszugleichen Sodann soll«, aus diefem
Titel auch die Kostender Verzinsungund Tilgung der Anleihe H, mit 148 104,62 M.
im Rechnungsjahre 1906 bestritten werden. (Vergl. auch die Bemerkung zu dem
seitherigen Titel IV Nr. :!ll der Ausgaben, wonach dieser Fonds, wie vor ange¬
deutet, auch zur Amortisation und Verzinsung der Anleihe ä. in Anspruch ge¬
nommen wird.)

Wie in dem Haushaltspläne für 1905 bei dieser Position angeführt steht, ist in der
Provinz das Bestreben in größerem Maße zu erkennen, die Entwttsserungseinrlch-
tungen an den Provinzialstraßen zu verbessern,und haben sich auchdie Anfprüche
an die Schutzgeländerbezw.Schutzuorlichtnngenan den Straßen infolge der Recht¬
sprechungenin neuerer Zeit erhöht. Es ist daher die Neibehaltuug dieser Position
mit der bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu folchenAnlagen,
deren Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Umständen nach
Maßgabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der
Fußsteige Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der
Straßen »intreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die eventuell noch weiter
erforderlichenMittel für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorher¬
gehenden Titel (IV Nr. 1) gedeckt.

Seither Titel IV Nr. 3-l,

Die Verzinsung dieser Anleihe geschieht vom nächstenRechnungsjahre an nach der
Aufnahme bezw. Verwendung der einzelnen Iahresbeträge mit 3'/2°/°, während
die Tilgung vom 6. Jahre ab nach Aufnahme der jährlichen Beträge mit 12°,„
zu erfolgen hat.

In devl Berichte und den Anträgen des Provinzinlausschusses, betreffend
die Herstellung von Kleinpflaster pp., vom 29, November 1898 (Druclfachen
Nr. 28) war rechnerischnachgewiefenworden, daß durch Herstellung von Klein¬
pflllster der Prouinzialstraßen-Verwllltung gegenüber den Macadam-Deckenunter
bestimmten Voraussetzungenkeine Mehrausgaben entstehen werden. Da sich jetzt
schon die Wirkung der Anleihe geltend macht, ist es angezeigt, die Kosten der
Verzinsung und Tilgung der Anleihe nunmehr dem laufenden Unterhaltungsfonds
(Titel IV Nr. 1) zu entnehmen. Es fällt daher diele Position für 1906 und die
folgenden Rechnungsjahre aus dem Haushaltspläne fort.
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Titel. Nr, Ausgabe.

IV. Uebertrag
Zinsen und Tilgung der Anleihe 0 über 532000 M.,

deren Aufnahmezur Deckung der Kosten für Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzmlstmßenin
verschiedenenLandes - Bauamtsbezirken eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß vom 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist ..............

Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeindenlc., welche
die in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen-
streckenin eigeneVerwaltung und Unterhaltungüber¬
nommenhaben .............

Zu übertragen

Netrag
für das

Uechnungs-
j°hr
190«.

3 740 600

)3 200

530 430 ^

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr
1905.

852 5U

;3 2l>o

4 324 230 32

518 38?

4 424101

1?

^

Mithin jetzt

Bemerkungen.
Mehr weniger

^__^ ^ ^

111914 !?

s Seither Titel IV Nr. 3 b.
Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren1901 und 1902 zur

Wiederherstellungvon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden, Es sind für dieselbe an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich
1914 alljährlich 10°/« (3',.°/° Zinsen und 6'/.°/° Tilgungskosten)^ 58 200 M.

,
zu zahlen.

Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind zurzeit an Renten zu zahlen
an die nachbezeichnetcnStädte bezw. Gemeinden lc.:

länge
der abge¬ Betrag länge

der alge»
tretenen

Straßen»
strecken

Betrag
lfd

Nr
Bezeichnung

der Städte :c.

tretenen
Straßen»
strecken

der zu
zahlenden
Renten

Lfd.

Nr.

Bezeichnung
der Städte :c.

der zu
zahlenden
Renten

Km ^' ^. Icm ^ <f.
l2043 1 Aachen,Stadt . 23,^4« 14 628 23 Ueberttllg 326,245 311 742 99

5> „ , Landkreis 4,949 3 626 — 3n Kreuznach . . . 8,820 2 560 —
8 Altenessen . . . 8,2,0 9 5IU — 86 Lannesdorf, . . 0,8» 410 —
4 Andernach . . . ''925 2 005 Ä> 37 Lennev . . . . 5,54» 5 456 —
5 V armen. , , , 27,?24 81350 ^ 38 Mlllstatt-Burbach. 7'4»l 7 738 —
6 Bockum-Verberg . ",??5 3 755 — 39 Manen . , . . 2,842 1624 13
7 Bonn .... 4 838 — 40 Mehlem , . . 2,29» 1360 —
N B°lbeck,Ld!r.Essen 18,552 21057 76 sa.Mülheima.d.R. 4,2,8 4 688 48
9 Nurgbrohl . . , 2,244 2 250 — d. Broich . . 1,216 1272 42

10 Cleue , , . , 5,28, 8130 —
41 ! c Saarn . , 4,,«» 6 327 !',«

11 Coblenz, . . . 4,544 4 850 —
> ä. Speldorf»

13 Coln . . . . 43,,», 51320 — Broich . . ",99> 3 940 —
18 Crefeld .... 14,5?. 12 840 — je. Styrum , . 8,26» 3 310 —
14 Dudweiler , . . 1,80» 2 020 — 42 Mülheim a. Rhein IN.o,, 11600 —
15 Düsseldorf . . . 25,592 17 979 !<>' 43 Neunkirchen - . 1<!45 2 000 —

<n. Duisburg I4,«54 8 775 — 44 Ncuß . . . . ",I«2 9124 13
IN /d. Meiderich . 11,5«, 10 288 50 45 Oberhausen . . 16,22» 18 000 —

!<:. Ruhrort . , 1,422 880 — 46 Odenkirchen . . 5,524 5 735 55
17 Düren . . . . H,9?I 10 533 — 47 Pfaffcndorf . . «,5.« 330 —
1« Elberfeld . . . 26,,«o 32 000 — 48 Rellinghaufen . . ^,14» 2 926 —
19 Emmerich , . . 2,91» 1830 — 49 Remfcheid . . . 27,522 32 305 —
20 Erkelenz . . . 3,082 2 736 — 50 Rotthnusen. . . 1,194 1600 —
2! Eschweiler . . . "<858 4 013 — t>1 Remllgen . . . 1,06» 770 —

sll. Essen . . . 7,„2 4 972 94 52 Rheydt,Nez.D'dorf 10 995 —
28 ^b. Altendorf. . 1,949 2 083 -l, 58 Nonsdorf . . . 2,262 1950 —

je. Rüttenscheidt. 2,982 2 576 — 54 Saarbrücken 4,«82 3 400 —,
2« Eupen . , , . "'288 3 336 — 55 Saarlouis . . . 1,81? 1381 —
24 Fischeln.... 5,643 6155 56 Solingen . . . 1^,518 13 487 —
25 Fraulautern . . 1'199 1283 57 Steele . . . . 3,587 2 925 —
2« B.-Glndbach . . 8,«4« 8 990 — 58 Stolberg . . . 6,92? 6 500 —
2? M.-Gladbach . . ^,859 6 929 ._, 59 Trier . . . . 7,242 5 956 —
28 Goch . . . . >>,5«5 2 090 - 60 Uerdingen . . . 4,14? 3 893 —
29 Godesberg. . . 3,042 1675 61 Velbert.... 5,242 5 066 —
30 Haaren . . . . 2,224 1577 " 62 Vilich . . . . 1,88! 2 000 —
31 Huttrop . . . 1,??5 2 400 _., 68 Völklingen . . . ",I?2 2 640 —
32 St. Johann (Saar) 4,807 6 000 — 64 Vohwinkel . . . ",524 4 020 —
33 Iülich . . . , 2»«2? 3 610 65 Wesel . . . . 0„02 118 —
34 Kalk .....

Zu übertragen
1,294 1850 66 Kreis Wetzlai . .

Summe
51,4,1 31 079W

12 043 —- 111914 !? 326,245 311 742 ',!>! 563 ,2,4 P30 430 ^>
67
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Titel, Nr. Ausgabe.

IV. ^ Uebertiag

Beiträgezur Krankenversicherungder Bureaugehilfenbei
den Landesbcmiimternund der Straßenwärterbezw.
Arbeiter nach Maßgabedes Reichsgesetzes über die
Krankenversicherungder Arbeiter vom 15. Juni 1883,
in der Fassungder Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903 .............

5«, I Beitrage zur Invalidenversicherungder Bureaugehilfenbei
den Landesbllnamternund der Straßenwärterbezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidenversicherungs¬
gesetzes vom 13. Juli 1899 .........

51»! Für Unterstützungund Belohnungvon Straßenwiirtern
bezw, Arbeitern,vormaligenStraßenwärternlc. sowie
von Hinterbliebenenderselben ........

SummeTitel IV.

Unfallrentensowie sonstigeKosten der Unfallversicherung
der Straßenwärterund Straßenarbeiter nach Maßgabe
der Unfallversicherungsgesetzevom 30. Juni 1900 sowie
Beiträgezur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs¬
genossenschaft.............

Botrag
für das

Uechnungs
jnhr
1906.
^ <5

4 324 230

6 500

7 300

3 000

4 341030

5 000

:,!2

32

4 424101

6 000

7 350

3 000

4 440 451

000

500

,<!'
^2 543

111914

50

1119641?
99 42l!l?

Bemerkungen.

Die früheren Stadtgemeinden Meiberich und Ruhrort sind mit der Stadt
Duisburg, und die früheren Gemeinden Altendorf sowie Nüttenscheidt mit der
Stadt Offen Vereinigt. Ferner sind die Gemeinden Broich, Saarn, Sveldorf und
Styrum der Stadt Mülheim a, d, Ruhr eingemeindet. Die Renten sind oben
nach den Uebergabeverträgen auseinandergehalten (vergl, lfd, Nr. 16»,—e, Nr.
22a—o und 41»—s).

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902 . . 5 919,22 M.
19N4 . . 6 802,39 ",

zusammen 18 764,20 M.
oder durchschnittlichrund 6255 M. ,<^ > ^,.,r

Die Ausgaben sind durch die m neuerer Zeit mehrfacheingetretene Erhöhung
der für die Versicherungsbeiträgemaßgebenden ortsüblichen Tagelohnsätze in den
letzten4 Rechnungsjahren wesentlichgestiegen. Ls werden daher, namentlich mit
Rücksicht auf die Höhe der Ausgabe des letzten Jahres, rund 6500 M. eingestellt.

Die Ausgabe an Inualidenversicherungs-Beiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . 7 585,16 M.

„ 1903 . 7111,26 „
" ,. 1904 . 7195.60 ..

zusammen 21892.02 M.
oder durchschnittlichrund 7297 M. Es werden eingestellt rund 7300 M.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1902 . 2 500,— M.

1903 . 2 353,06 „
" „' 1904 . 2 486,30 .,

zusammen 7 339,36 M.
oder durchschnittlichrund 2446 M. ^, ^ „

Aus dieser Position erfolgt neuerdings auch die Zahlung von einmaligen
Unterstützungenan solche vormalige Straßenwärter bezw. Arbeiter sowie deren
Hinterbliebene, welche laufende Unterstützungen (Invaliden-, bezw. Witwen-
und Waisengeld) nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Proninziallandtage
unterm 9. Februar 1901 genehmigten Grundsätze, betreffend die Invaliden-
und Hinterbliebenenversorgung der nicht ruhegehaltsberechtigten Beamten und
Arbeiter pp. der Provinzialverwaltung, nicht beziehen. Diese Unterstützungen
wurden früher gemeinschaftlichmit den vom Rechnungsjahre 1904 ab auf den
Pensions-Hllushaltsvlan übernommenen laufende!: Inuolidengeldern zusammen
Verrechnet. Da infolge des Hinzutritts der genannten Unterstützungendie Aus¬
gaben dieses Titels sich nun erhöhen, so wurde der Betrag dieser Position im
Haushaltspläne für 1905 um 500 M. vermehrt und auf 3000 M, festgefetzt.
(3s empfiehlt sich, diesen Betrag auch für 1906 beizubehalten, da er jedenfalls
nur zur Deckungder dringendsten Bedürfnisse ausreichen wird.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
1903
1904

5 298,07M.
3 878,82 „
4 821,38 „

zusammen 13 998,27 M.
oder durchschnittlichrund 4666 M.

Es sind neuerdings Beiträge an die landwirtschaftlicheNerufsgenossenschaft
zu zahlen für etwaige Unfälle, die bei Arbeiten an Obstbäumen an den Prooinzial-
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Titel Nr,

VI.

VII.

VIII,

IX.

X.

Ausgabe

Zur Bestreitung der Kosten für das Zahlgeschäftder
Straßenverwaltung............

Portobeträgeder SpezialVerwaltungzur besonderenBe¬
rechnung...............

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes, der Amtsblätter der KöniglichenRegierungen,
verschiedenertechnischerZeitschriften und zur Ergänzung
der Bibliothekder Landesbauämter ......

Für Drucksachenund Formulare der Straßcnverwaltung

Zuschuß zu den Kosten der Förderung der geologisch¬
agronomischenAufnahmearbeitenin der Rheinprouinz
durchdas Königlich PreußischeMinisteriumfür Land¬
wirtschaft ..............

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr

1906.

7 850

!0 200

1060

1800

5 400

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1905.

Mithin jetzt

!00t»

mehr

9 200 l000

1200

1800

5 400

weniger

150

140

Bemerkungen.

straßen eintreten und von der genannten Berufsgenossenschaftzu eutfchädlgeusind.
Diese Beiträge sind in den vorstehendnachgewiesenenAusgaben noch nicht ent¬
halten sonder» «erden vielmehr erst in 1905 bei diesen: Titel in Ausgabe er¬
scheinen. Mit Rücksichthierauf erscheint es notwendig, den bisherigen Betrag
beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre19021903
1904

7 935,86 M.
7 989,02 „
7 057,83 „

zusammen 23 582,71 M.
oder durchschnittlichrund 7661 M. . .-- c - ., -

Mit Rücksichtdarauf, daß die Anleihe ä. nunmehr bis auf einen kleinen
ReN llufaebrcmchtist und infolgedessendie Ausgaben sich ermäßigen werden, wird
die Summe von rund 7850 M. als ausreichend gehalten und eingestellt.

9 468,5? M.
10 418,82 „
10 353,86 „

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
„ „ 1903

1904 ___________
zusammen 30 241,25 M.

«der durchschnittlichrund 10 080 M, ^ . .. . , .
Mit Rücksichtauf die Ausgaben der beiden letzten Jahre erscheint eine

Erhöhung auf rund 10 200 M. geboten.

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902
1904

729,6? M.
1395,29 „
1054,09 „

zusammen 3 179,05 M.
oder durchschnittlichrund 1060 M. Es wird daher dieser Netrag eingestellt.

1 716,20 M.
2 338,74 „
2 021,96 „

Die Ausgabe hat betragen: im Rechnungsjahre 1902

'.' " 1904 ___________
zusammen 6 076,90 M.

oder durchschnittlichrund 2026 M.
^nfolae Ausdehmmg des Gesetzes, betreffend die Vorausleistungen ,ür den

Weaebau auf'die ehemaligen Staatsstraßen hat in den Rechnungsjahren 1903
und 1904 eine Zahlung des Verkehrs auf diesen Straßen stattgefunden. Durch
die Neschaffuna der hierfür notwendigen Formulare war in den genannten
beiden wahren eine erheblicheMehrausgabe erforderlich. Da eine Wiederholung
der Verkehrszählung im nächstenRechnungsjahre nicht stattfindet, so erscheintder
bisherige Betrag angemessen.

Der 42. RheinischeProvinziallandtag hat durch Beschlußvom 9. Februar >901 (Seite
29 der Protokolle) dem Antrage der Kümgl. Staatsregierung gemäß zunächstauf
die Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tun'chsten
Beschleunigung der geologisch-agronomichen Aufnahmearbeiten in der Rhein-
m°Vin für die geologischeLandesanstalt zu Berlin einen Beitrag von 5400 M.
Mrlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die
Einstellungdieses Betrages in den Haushaltsplan der Straßenuerwaltung genehmigt.

Wie im Haushaltsplan für 1905 (Titel X) angegeben ist, hat der Herr
Ober-Vräsident in, Auftrage der Herren Minister für Landwirtschaft,Domänen und
Torsten und für Handel und Gewerbe den Wunschausgefprochen,daß d,e Ber«t-
stelluna dieses Fonds im Interesse der ungestörten Wetterführung der Aufnahme¬
arbeiten auf die Dauer von 10 statt 6 Jahren bewilligt werde. Danach ist der
Betrall von 5400 M. jährlich noch weiter in Ansatz zu bringen. Die ersten
Kosten für diesen Zweck sind im Rechnungsjahre 1902 gezahlt worden. Es
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Titel.

XI.

l.

II.

m.

IV.

v.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI

Nr. Ausgabe.

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozeßkosten,
Entschädigungenusw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
uud zur Abrundung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostender allgemeinenVerwaltung lc .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welche für die aufgenommenen Anleihebeträge
zu zahlen sind .............

Fürsorge für die Stmßenwärter und Straßenarbeiter bei
Unfällen« ...............

Kostendes Zahlgeschäftsder Straßenverwaltung . . .
Portobeträge der Spezialverwaltung ......
Kostender Beschaffung von Büchern lc .......
Kostender Drucksachenund Formulare ......
Kostender geologisch-agronomischenAufnahmearbeiten in der

Rheinprovinz..............
Insgemein und zur Abrundung ........

Summe der ordentlichenAusgaben

Betrag
für das

Uechmmgs
Wir
1908.

7 595

760 050

244 492

352 375

4 341030

5 000
7 850

10 200
1060
1800

5 400

7 595

5 736 853

«2

:!2

«2

14

Betrag
für das

UtchMlNSs'

1905-

9 001 ./>

756 820

250 242

360 000

4 440 451

5 000

8 000

9 200

1200

180»

5 40«

900 1

5 847U5

,l!>

Provinzi alstraßen,
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Mithin jetzt

Mehr

3 230

1000

4 230 —

wemger

1406

5 750

7 625

99 421

150

140

1406

114 492

11

1?

II

"- —110 262 28

DemerKungen.

wird hierbeinochbemerkt,daß gemäßder mit der KöniglichenStaatsregierung
getroffenen Vereinbarungvon der Provinz jährlichbis zu 10 800 W. an die
geologische Landesanstaltzu Berlin zu zahlen find, wovon indessendie Hälfteaus
Staatsfonds zurückerstattetwerdensoll. Die bisherigeSumme muß daher bei¬
behalten werden.

Die Ausgabehat betragen: im Rechnungsjahre1902
1903
1904 .
zusammen

oder durchschnittlichrund 7356 M.

10 509,18 W.
9 518,15 „
2 040,39 „

22 087.72 M.
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Titel. Nr. Ausgabe.

L. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken,zu Neu- und
UmpflllsterungengrößereiStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwasserungseinrichtungen,erhöhten
Fußwegen« ..............
(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Piouinzialllus-
schusses,)

Kostender Herstellungvon Anlagender vor unter Titel I
Nr. 1 bezeichnetenArt, welche aus der vom
42. Rheinischen Provinziallandtage durch Beschluß
vom 12. Februar 1901 genehmigtenAnleihe0 von
2 400 000 M. zu bestreuensind . ......

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial¬
landtage durch Beschlußvom 3. Februar 1899 zur
Herstellungvon größeren Neu- und Umvflastenmgen,
sowie zu Brückenbauten:c. genehmigtenAnleihe L in
Höhevon 1231195 M ..........

Zinsen und Tilgung der vor unter 2 angegebenenAn¬
leihe O, von welcherdie Verwendungvon 400 000 M.
für das Rechnungsjahr1906 vorgesehen ist . . . .

Summe der außerordentlichenAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr

1908.

290 000

400 000!

67 715 73

115 231

872 946
5 736 853

6 609 800
6 609 800

Ni

Betrag
für das

WchnunSs'
jähr
1905.

290 000

400 000

67 715

91218

848 934
5 847115

6 696 050

6 696 050

Provinzialstraßen.

53?

Mithin jetzt

mehr

?3 __

^4 012
24 012

28

28

weniger
Bemerkungen.

110 262

86 250
86 250

28

Die Ausgabehat betragen:im Rechnungsjahre 1902 . 281 014,92 M.
1903 . 289 944,43 „
1904 . 290 8 73.53 „

zusammen 861 832.88 M.
oder durchschnittlichrund 287 278 M.

Vergl.Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestandist zur Verwendung in das

nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Siehe Titel III der Einnahmen.Wie daselbst angegeben, sind von dieser Anleihe für
das Rechnungsjahr 1906 ^ 400 000 M. vorgesehen.

Der am Jahresschlüssenicht verbrauchteBestand der Anleihekann im
nächstenRechnungsjahre verwendet werden.

Die hiernebenerwähnteAnleihewar mit Ende des Rechnungsjahres1902 auf¬
gebraucht.Es sind daherin gegenwärtigemHaushaltsplänenur mehr die Zinsen
und Titgungslosten(3 >/, °/« Zinsenund 2"/« Tilqungskosten)mit 5'/»»/<, von der
Summe von 1231 195 M., also wie im Vorjahre mit 67 715,73 M. in Ansatz
zu bringen.

Diese Anleihe soll in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr, 3 erwähnte
Anleihemit 2°/<> jährlichgetilgtwerden,währendsie mit 4°,» zu verzinsen ist.
Es sind hiernach an Zinfenund Tilgungskosten zu zahlen:

^- 17 999,27M.». Zinsen:c. der ersten Anleihe für 1901 .
d. „ „ „ Zweiten „ „ 1902 . -^
o. „ „ „ dritten „ „ 1903 . -^
ä. „ „ „ vierten „ „ 1904 . ^
o..... „ fünften „ „ 1905
(von der im Haushaltsplänefür letzteresJahr uor>
gesehenen Ausgabesummevon 400 000 M. 6 '/„) ^

27 119,38
22 100,20
24 012,28

24 000,-
zusammen 115 231.13M.
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Anlage ^.. Straßenverwllltung.

Voranschlagübe r die Verwendungdes Fonds

für den Neubau von Provinzialstraßen.

Anlage ^

zum Haushaltsplan
der

Provinzialstraßen- Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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540 Neubau.
Anlage ^. Provinzial straßen.

Neubau. r^.

Titel.

II.

Nr, Ginnahme.

Zuschußaus Provinzinlmittcln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Provinzialstraßen.......
(zu verwenden aus Grnnd Beschlußfassungdes Provinzialausschusscs)

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände sind zur Verwendung in
das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr
1908.

90 000

675

90 675

90 675

90 675

90 675

Betrag
für das

PechnnngO'
Ml

1905.

Mithin jetzt

90 000

675

90 675

Mehr

90 675

90 675
90 675

wemger
SemerKungen.

Es sind zurzeit 27 UNN M. bar zu 2'/,»/« bei der Landesbank der Rheinproviuz depo¬
niert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. B, um Brücken, die teils baufällig,
teils in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entsprechen, zu erneuern,
Straßen mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr auf
großen Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechend umzubauen, ferner zur Ver»
breiterung van schmalen Straßen in Ortschaften sowie zur Beseitigung von
gefahrdrohendenFelfenbofchungenan Straßen u. a. m.





Anlage L. Stratzenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

PromnsiMraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Gisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 19tt7.



Anlage L, Straßenverwaltung.

i44 Eisenbahnfonds
A nlage L. Straßenver waltung

Elsen bllh nfonds. r^r

Titel,

II.

III.

Nr. Einnahme.

n.

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltung ............. 95 250
(siehe Titel I Nr. 3!> der Ausgabedaselbst)

Anteil aus dem Ueberschusscder Kleinbahn Mcrzig-Büschfeld
vom Rechnungsjahre1905 .......... 9 800

Betrag
für das

Aechnungs
Mr

1906.

Bestand aus den früherenRechnungsjahren ......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Zur Zahlung von Zinsen an die Landesbank für die den
BahuunternehmuugengewährtenDarlehen bezw.zur Unter¬
stützung des Kleinbllhnbaues ..........
(Zu verausgabenauf Grund Beschlußfassung des ProuinzilllllUs-

fchusses.)
Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbeträgen der Be-

teiliguugssummeder Provinz an dem Kleinbahn-Unter¬
nehmenMerzig-Vüschfeld...........

Für unvorhergeseheneAusgabe« ..........
Summe der Ausgabe

Die Einunhmebeträgt
Ausgleich.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Beständewerden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.

25 950

Betrag
für das

Mchnunss'
jähr
1905. ^

Mithin jetzt

131 000

110000

20 784
216

131000
131000

95 820

6 500

20 740
123 060

102 500

20 560

123 060
123 060

mehr

3 300

weniger

570

570
?940

7 500

224

^216
7 940
7 940

DemerKungen.

Die Kürzungdes Zuschussesist auf die Einnahmeaus dem Kleinbahnunternehmen
Merzig - Büschfeld (Titel II) und auf den Bestand aus den früheren Jahren
(Titel III) zurückzuführen.Diese Einnahmeund der Bestanddienen auch zur
Deckungdes Mehrerfordernissesbei Titel I nnd II der Ausgabe.

Bei der von dem Staate, der Provinzund dem Kreise Merzig als Gesellschaftm. b. H.
seit dem 6. Juli 1903 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind vereinnahmt
worden:

») für die Zeit vom 6. Juli 1903 bis 31. März 1904, also für
rund ^ Jahre................ 4 800 M.

b) für die Zeit vom I. April 1904bis 31. März 1905 . . . 12 500 „
Zusammen mithinfür rund 1'^ Jahre 17 300 M.

oder durchschnittlichfür ein Jahr rund 9800 M.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres1904 einen Bestand von
46 692,49 M. Es werdenhiervon nach dem Haushaltsplänefür das Rechnungs¬
jahr vom 1. April 1905 bis 3!. März 1906 ^ 20740 M. zur Bestreitungder
Ausgaben im Rechnungsjahr1905 verwandt, so daß von dem «orangcgebenen
Bestände hier nur (46 690 — 20 740), rund 25 950 M. eingestellt werden
können.

Aus dem zur Gewährungvon Kleinbahndarlehenverfügbaren,durchden 45. Rhei»
nifchenProuinzillllllndtagauf 26 MillionenMarkerhöhten Fonds sind bis jetzt
20 804 733 M. an Darlehen gewährt worden. Es sind noch einige Darlehens-
gefuche angemeldet und werden daher für 22 MillionenMarkDarlehenZins¬
zuschüsse von V-°/°<die an die Landesbank zu zahlen sind, einzusetzensein.

Die Beteiligungssummebeträgt für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis
Merzig) 592 500 M, Die Tilgung erfolgt mit '/«°/°, d. i. 2 962.50 M. im
Jahre unter Zuwachsder erspartenZinsen. Bis zum 1. April 1906 werden
9202,19M. von der Veteiligungssumme der Provinz abgetragenund daherim
Rechnungsjahre1906nur noch 583 297,81M. zu uerzinfenfein. Die Landes¬
bank erhält 3'/«"/°Zinsen,wovon V,°/o auf Titel I, der Rest sowie die Tilgung
hier zu verrechnensind.

Die Ausgaben bei diesemTitel betragenmithin:
'/,»/<, Tilgungvon 592 500 M. einschließlichder erspartenZinsen . 3 284,58 M.
3°/» Zinsen von 583 297,81 M ............. 17 498,9 3 „

Zusammen20 783,51M
oder rund 20 784,— „

Im übrigenwird auf die bei Titel II der Einnahmegemachte Bemerkung
verwiesen.
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Anlage 0. Straßenoerwaltung,

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds zur Unter-

stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues.

Anlage «

zum Haushaltsplan
der

ProvilMlstraßm - Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützung des Gemeinde-und Kreiswegebaues

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.

«9»



Anlage O. Straßenverwaltung.
,. .^ Gemeinde-und Kreiswegebau,

Anlage <ü. Straßenve rwaltung.

Gemeinde-und Kie iswegebau. ^^^

Titel, Nr. Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenverwaltuug .............
(siehe Titel I Nr, 8« der Ausgabedaselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBeträge .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

undZur Bewilligung von Unterstützungenzum Gemeinde
Kreiswegebau...............
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,)

Summe der Ausgabe

Die Eiunahme beträgt

Ausgleich,

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächsteJahr übertrageu.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.

350 0U0

15 000

Betrag
für d°s

jähr
1905. ,

Mithin jetzt

365 000

365 000

365 000
365 000

350 000

12 500
362 500

Bemerkungen.

^ »^500
.2500

362 500

362 500
362 5<M

2 500

2 500
2 500

Das seit dem Jahre 1905 um 100 000 M, erhöhte Depositum von 600 000 M, wirb
,,nn »er Landesbant mit 2'/,°/. verzinst.von »er Landesbant mit 2'/,'/» verzinst.

Von nebenstehenderSumme sind zu verwenden:
100 000 M, nebst 5500 M, Zinsen zu Unterstützungenans Fonds H uud
250 000 M, nebst 8500 M, Zinsen zu Unterstützungenaus Fonds L,

Im Rechnungsjahre 1906 wird von der dnrch Gesetz vom 2. Juni 1902
überwiesenen weiteren Dotationsrente von 647 825 W. voraussichtlich wiederum
ein Betrag verfügbar bleiben, der zu Wegezweckenbei diefem Fonds verwandt
werden kann.

Die Innnfpruchnahme des Fonds in den letztenJahren ist aus nachstehender
Uebersichtersichtlich:

Rech¬
nungs¬

jahr

1901
1902

19N3

1904

1905

Zahl der
gestellten
Antrage

gegen
Fonds H,

291
323

364

351

343

Fonds ä.

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen
^ 4

228 089
265 376

337 591

305 119

325 528

118 550
119 370

100 680

105 685

102 480

Zahl der
gestellten
Anträge
gegen

Fonds «

189
198

288

234

231

Fonds L

beantragte
Beihilfen

bewilligte
Beihilfen

1 197 960
1102 346

1 725 273

1454 749

1 326 749

377 324
385 197
"20 000
249 815
188 600
317 332
159 840

/ 262 688
1^122 765

»'!

30

*) Diese Beihilfen sind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus den Überschüssender vorerwähnten weiteren Dutationsrente gewährt worden.
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